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Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 48.
tück von Il e

Dienſtag den 23. März. 1880.

u al FAbonnements-Einladung.
Heusohl Mit dem kommenden 1. April beginnt
in neues Abonnement auf den „Merſe
die ger Correſpondent“. Zur Vermeidung

a on Unterbrechungen in der regelmäßigen
h Zuſendung erſuchen wir namentlich unſere
Entel uswärtigen Leſer freundlichſt, die Aufgabe

un rer Beſtellungen noch vor dem 28. d. M.
lgruhe Mi jü bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt

in da Anſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf.
ſtiefelnet hoben wird.

t em

bitte babitte bald

Arm men Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
Mark 25 Pf. durch die Poſt.Icgſe Neue Abonnements nehmen alle Poſt

rerein an unſtalten, Poſtboten,
Guſay h ind die Colporteure entgegen.

in Die Expedition des „Merſeb. Corr.“anzüge

ifen und en

z aMarten Das letzte Attentat auf den Kaiſer von Ruß-
r Und rief bekanntlich zwiſchen den Höfen von Berlin

p-Saill e Petersburg einen lebhaſteren und innigeren
l x Ankehr hervor, als man in letzier Zeit, nament
ort Genn lich aber nach dem Auftreten der Gerüchte über

Gyps M ruſſiſche.t Truppenanhäufungen an der Weſt
ſlene des Reiches gewohnt war. Man neigte

gsta Cl. n Folge deſſen zu der Anſicht, daß der Riß
on s Deutſchland und Rußland in der Heilung
an in ſei und das alte Verhältniß ſich nach
lichen a nach wierer anbahnen würde. Zur Klar-
nd Genin u dieſer Frage veröffentlichen nun die „Grenz

in einen beachtenswerthen Artikel über tas Zu
men der Allianz zwiſchen Deutſchland
b SſterreichUngarn, der in ſeiner Einleitung
v d 1866 zurückgeht und das nunmehr perfecte

niß als eine Lieblingsidee des Reichskanzlers,
et t unabläſſtg im Auge behalten, bezeichnet

fl. n das anmaßende und verletzende Auftreten Ruß-
i en Duutſchland gegenüber zur Zeit der Berliner

n r lieferte dem Fürſten die Hanthabe, mit
r cher er die traditionelle Freundſchaft des Ber

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
ein her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,

unſere Expedition
Nach dieſer Darſtellung wären alſo die neuer
dings wieder ſehr ſtark hervorgetretenen Freund
ſchaftskundgebungen zwiſchen den Höfen von Berlin
und Petersburg der Ausdruck perſönlicher Sym-

Deutſchlands Allianz mit Oeſterreich.

n. 9 n und Petersburger Hofes auf allgemein poli
9l h W Gebiete ſtegreich bekämpfen konnte. Ueber

h usführung des großen Planes erzählt der
eniſt der Grenzboten nach Schilderung ter

vtha en Laſt Franz Hoſe ſih gang ent
e ſäit en für den Antrog des Fürſten Bismarck er
fie ar, und fährt dann fort:

Er Nicht ſo raſch aber, vielmehr ſehr langſam und
en lich ſt em Widerſtreben gab Kaiſer

wen daß r Einwilligung zu einem Abkom
übelwollen her Vorſichtsmaßregel gegen Rußlands

en deſſ ffenkundiwordene ren Anmaßnng und deſſen offenkundig

Meiſe
und

in

nie Je perſönliche Freundſchaft eingegeben zu
t derr die den Kaiſer Alexander mit ſeinem greiſen

im ver nüpfte. Kaum jemals hat der Kanzler ſo in
ſeine Aeich ſo maſſenhaft arbeiten müſſen als in

an er und Wiener Tagen, wo es dieſen Wider
zu überwinden

ſe eſt la oſe Pläne war, aber zugleich von Miß
i

ſtück zu der bekannten
s Wiener Kongreſſes aufführten, bei
den König Friedrich Wilhelm III.

durch empfindſame Betheuerung ſeiner Freundestreue von
England weg auf ſeine Seite zu ziehen verſuchte, wurde
gegen den Wunſch und Rath des Fürſten un
ternommen. Schreiben auf Schreiben „es müſſen
viele hundert Seiten geweſen ſein,“ behauptete unſere
Quelle gingen geraume Zeit von Gaſtein, dann von Abg. Lienb
Wien vergeblich ab, um auf einen Wechſel der Stimmun
und Ueberzeugung hinzuwirken. Noch immer Weigerung
und Zögerung. Und doch hatte die Sache Eile. Andraſſh
wollte ſich aus Bedürfniß nach Ruhe von der Leitung
der Geſchäfte zurückziehen. Er hatte ſeinen Nachfolger
ſchon nach Wien kommen laſſen, hielt es aber für eine
Ehre, das Bündniß noch ſelbſt abzuſchließen. Auch Fürſt
Bismarck konnte nicht zu lange in Wien verweilen.
Wurde die Sache jetzt nicht gemacht, unter Andraſſys
Aegide, wer wußte, ob überhaupt noch etwas daraus

wurde Als der Kanzler nach Berlin zurückkam,
war die Angelegenheit noch nicht vollſtändig geordnet
und ſomit eigentlich noch in der Schwebe, und als er
Urlaub noch Varzin erbeten und bekommen, mußte er die
Bemerkung machen, daß man keineswegs ſchon am
Ziele und hinreichend ſicher vor Entſchlie-
ßungen ſei, die ein Zurücktreten bedeuteten,

g

obwohl das geſammte Staatsminiſterium einmüthig die
in Gäſtein und Wien gethanen Schritte gutgeheißen und
zu den ſeinigen gemacht hatte. Erſt die Sendung Stol-
bergs und deſſen feſte Haltung gaben den Ausſchlag.

pathien, welche an der Feſtigkeit der einmal abge
ſchloſſenen Allianz zwiſchen Deutſchland und Oeſter

reich glücklicherweiſe nichts mehr ändern.

Volitiſche Aeberſicht.
Der vielfachen Verſuchung, die Bedeutung des

päpſtlichen Schreibens an den früheren
Erzb iſchof von Köln abzuſchwächen, weil das-
ſelbe der preußiſchen Regierung nicht mitgetheilt
worden ſei, tritt der „Reichsanzeiger“ entgegen,
indem er gelegentlich einer Richtigſtellung des Textes,
den die Germania veröffentlicht hat, erwähnt, daß
das Breve des Papſtes vom 24, Februar ſowohl
amtlich in lateiniſchem Text, wie offiziös in fran
zöſtſcher Ueberſetzung dem deutſchen Bot
ſchafter in Wien, Prinzen Reuß, mitgetheilt
worden iſt. Das Breve erhält dadurch für den
Papſt verbindlichen Charakter. Die
„Wiener Allg. Ztg.“ meint der nächſte Schritt
der preußiſchen Regierung werde nunmehr die
Wiederbeſetzung des diplomatiſchen
Poſtens beim Vatican ſein. Der Augen
blick ſcheint jetzt gekommen. Bekanntlich hatte der
Kanzler, ehe er den Poſten aufhob, verſucht, den
Cardinal Hohenlohe als Vertreter des Kaiſers bei
dem Papſt vorzuſchlagen, wogegen der Nuntius
in Berlin geceptirt werden ſollte. Pius IX. lehnte
jedoch Hohenlohe rundweg ab. Hohenlohe, der
zu Papſt Leo beſſere Beziehungen als zu Papſt
Pius unterhält, dürfte vielleicht vom Papſte accep-P

Das Comitee formulirte ſeine Forderungen, die zum
Theil Unterrichts zum Theil aber auch Perſonal
angelegenheiten betrafen, unter welchen letzteren ſich
die von der Rechten gewünſchte Ernennung des

acher für den Statthalterpoſten in Salz
burg oder Oberöſterreich befand. Jm Miniſterium
wurde darüber berathen es ſtellte ſich eine Ma
jorität und eine Minorität heraus, der Stand
punkt beider Theile kam im Protokolle zum ent
ſchiedenen Ausdruck, und dieſen Differenzen ſind
die zirkulirenden Kriſengerüchte entſprungen. Da
aber Graf Taaffe erklärt hat, er werde kein Kabinet
der Rechten bilden, mit dem Scheitern des Koali
tionsgedankens vielmehr ſeine Miſſton als beendet
anſehen, ſo haben die in der Minorität befindlichen
Miniſter keinen Anlaß gehabt, zurückzutreten. Graf
Taaffe ſchlug der Rechten ſeitdem auch die Ent
laſſung Stremayr's ab und er ſteht ſeitdem mit der
Rechten auf geſpanntem Fuße. Von einer gkuten
Miniſterkriſis iſt alſo vorläufig keine Rede, was
nicht ausſchließt, daß ſich die verfaſſungsfreund
lichen Miniſter in einer ſehr unbehaglichen Stellung
befinden.

Der letztwöchentliche Streit in der italient
ſchen Deputirtenkammer hat am Sonnabend in
einem Vertrauensvotum für das gegenwärtige Mi
niſterium ſein Ende erreicht. Mit dieſem Aus
ſpruche einer großen Majorität wird ſich daſſelbe
wieder ſtark genug fühlen, ſeine vielfach angefeindete
Politik in bisheriger Weiſe fortzuſühren. Ob man
es künftig angemeſſen findet, dem Treiben der ge
heimen Revolutionsgeſellſchaften im Intereſſe der
eigenen und der Ruhe Oeſterreichs etwas mehr als
bisher auf die Finger zu ſehen, müſſen wir ab
warten. Eine Auflöſung der Jtalia irredenta findet
nicht ſtatt.

Jn Frankreich ſtellt man ſich den Gang der
Dinge nach der Ankunft des Fürſten Orloff in
Petersburg ſo vor, daß erſt die von dem Bot
ſchafter dort gegebenen Aufklärungen über den Fall
Hartmann die Richtſchnur für die neue, der fran
zöſtſchen Republik gegenüber zu befolgende Politik
beſtimmen werde, wenn eine ſolche als nothwendig
oder nützlich erſcheinen ſollte. Von einem Bruche
iſt daher bis jetzt keine Rede und wenn auch die
ruſſiſchen Diplomaten in Paris ſich ſehr reſervirt
verhalten und allen offiziellen Verſammlungen fern
bleiben, ſo werden doch die offiziellen Beziehungen
fortgeſetzt. Da den Ruſſen weniger die Ablehnung
der Auslieferung, als die Form und die Umſtände,
unter denen dieſelbe erfolgte, mißfallen hat, ſo meint
man in Paris, die ganze Angelegenheit könnte leicht
eingeebnet werden, wofern nicht Rußland die auf
zwei bis drei Monate veranſchlagte Entfernung
Orloff's dazu benutzt, um die öffentliche Meinung
Europas anzurufen und die vorzüglichſten ruſſtſchen

tirt werden, falls der Reichékanzler ihn jetzt noch
dazu ſür geeignet erachten ſollte.

weilen doch noch bezweifeln. So geſchwind wer
den die Dinge ſich ſchwerlich abwickeln.

Seit längerer Zeit fanden in Deſterreich
zwiſchen dem Cxecutivcomitee der Föderaliſten und
der Regierung Berathungen darüber ſtatt, welche
Conzeſſtonen die Regierung der Rechten dafür ge
währen ſollte, wenn dieſe in der Budgeiberathung
von einer oppoſitionellen Haltung Abſtand nahm.

Daß, wie das
ſelbe Blatt meint, nunmehr in Berlin eine Ni n
tigtur werde errichtet werten möchten wir einſt

und franzöſiſchen Dokumente in der Hartmann'ſchen
Angelegenheit durch vie ruſſtſchen Blätter veröffent
lichen zu laſſen. Sei dem wie ihm wolle:
für Frankreich dürfte der Zwiſchenfall kaum ernſtere
Folgen haben, und man hält in Paris an ker
Ueberzeugung feſt, daß Fürſt Orloff nach Paris
zurückkehren, die Spannung in nicht gar zu ferner
Zeit dem alten Verhältniſſe gewichen ſein wird.

Ohne eine Spur von Einſchüchterung fahren die
Nihiliſten fort, Rußland zu beunruhigen. Nach
franzöſiſchen Blättern ſoll das Revolutionscomitee
in Genf am 15, d. M. die weiteren Projecte



berathen und ſich für ein rückſichtsloſes Vorgehen Saal Marſchallstafel abgehalten.
entſchieden haben. Des „Volkes Rache“ ſoll den 9 Uhr im Weißen Saal des Schloſſes ſtat

Soiree waren gegen 750 Einladungen ergangen. e(Pinz Fiedrich Karh) beging am Frei laſſen werden.gehehten Czaren überall verfolgen, wo er ſtch auch
hinwende. Die Eröffnungen Hartmann's
hinſichtlich des Attentats ſollen ſich als ſehr zwei tag die Feier Derfelhaft erwieſen haben. Das ganze Souterrain nahm Vormittags die Glückwünſche des prinzlichen
des Winterpalaſtes in Petersburg, die Hofſtaates und einiger Deputationen entgegen und na

e Gratulationsbeſuche der Maje wieder verlaſſen.
Bodenräaume, das Dach und alle bewohnten und empfing ſpäter di üh ſi ich h g Bis Montag früh ſtnd weitere Todesfälle nichtunbewohnten Räume, auch die Wände und die ſtäten, der Mitglieder der königlichen Familie und

Kamine ſind, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, unter
ſucht worden und es hat ſich herausgeſtellt, daß man
keinerlei Befürchtungen über neue Attentate daſelbſt zu

hegen braucht, vorausgeſetzt natürlich, das die
Wachen ihre Schuldigkeit thun und der alte Schlen

rian nicht wieder einreißt, was leicht möglich.
Kaiſer Alexander ſchläft jede Nacht in einem an
deren Zimmer. Das Leben, welches er gegenwärtig
führt, iſt geradezu bejammernswerth. Er genießt
keine Speiſen, die ihm nicht vorgekoſtet, und keinen
Wein, der ihm nicht vorgetrunken wird, und jeden
Abend, ehe er ſich zur Ruhe begiebt, findet ſorg
ſame Reviſton des Schlafraumes und der angren
zenden und darunter und darüber liegenden Zim

mer ſtatt.
Ein auch für Deutſchlands Handelsintereſſen

bedeutendes Ereigniß war das große Konzilium,
welches kürzlich in Samva ſtattgefunden hat.
Sämmtliche Hauptleute, viertauſend Krieger, alle
fremdgeborenen Einwohner, zwei deutſche Flotten
Kapitäne, der deutſche General Konſul Zembſch und
der amerlkaniſche Konſul wohnten dem „Taabolo“
bei. Eine kurze Konſtitution wurde angenommen,
ſo daß zum erſten Male Samoa eine definitive
Regierungsform hat. Se. Majeſtät Malietög Ta
laron wurde auf Lebenszeit zum König gewählt,
eine Nationalflagge wurde für Samoa auserkoren,
und ein Plan für ein repräſentatives Parlament
und eine Lokalverwaltung wurde genehmigt. Mit
einundzwangig Salutſchuſſen, welche die beiden
deutſchen Kriegsſchiffe zu Ehren des Königs ab
ſeuerten, ſchloß das Konzilium, welches in der Ge
ſchichte Samoas nicht ohne weittragende Bedeutung
und auf ſeine politiſche Entwickelung von nicht ge
ringem Einfluß ſein wird.

Der Congreß der Vereinigten Staaten von
Amerika hat ſich nun auch mit der Chineſen
frage beſchäftigt. Der Sonderausſchuß des Re
präſentantenhauſes hat ſich in ſeinem Bericht gegen
die chineſtſche Einwanderung als für die Jntereſſen
des Handels und der Arbeit an der Pacificküſte
ſchädlich ausgeſprochen und die Anwendung der
antichineſiſchen Geſetzakte von 1879, mit Aus
ſchluß der vom Präſidenten Hayes mit ſeinem Veto
belegten Artikel, befürwortet. Es wird demnach
dem weiteren KuliJmport ein Damm entgegen
geſetzt werden, wenn die mit der Ausführung der
Geſetze betrauten Beamten ihre Pflicht erfüllen.
Lider geben die bisherigen Erfahrungen in dieſer
Beziehung allen Grund, daran zu zweifeln. Die
Söhne des „himmliſchen Reiches ſcheinen ſich üb
rigens in San Franzisco nicht mehr wohl zu
fühlen. Sie wandern maſſenhaft aus und nehmen
meiſt NewYork als Reiſeziel. Die Jnduſtrie
Californiens ſammt dem Ackerbau erleiden durch
den Abgang der fleißigen Mongolen beträchtlichen

der allgemeinen Theilnahme an der Feier Unſerer

der zur Zeit hier weilenden fremden Fürſtlichkeiten. eingetreten.

e caProvinz und Umgegend.
Wir wollen die Widmung der als ein Denkmal

goldenen Hochzeit mit einem aus Zuwendungen
von Corporationen und Privatperſonen herrühren
den Capital von vorläufig 107 920,98 Mk. be
gründeten Stiftung eines Aſyls für unheilbare,
nicht gemeingefährliche Jrre der Provinz Sachſen
gern annehmen und ertheilen vorbehaltlich der im
geordneten Wege herbeizuführenden landesherrlichen

Genehmigung der Stiftung hiermit die nachgeſuchte

Erlaubniß zur Führung des Namens „Wilhelm-

AuguſtaStiftung.“
Berlin, den 8. März 1880.

Wilhelm. Auguſta.
An den Provinziallandtag der Provinz Sachſen.

Vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre Jhrer
kaiſerlichen königlichen Majeſtäten beehre ich mich

zur Kenntniß der Einwohner der Provinz zu

Zu der Abends U
tgehabten lin

pfang zu nehmen.
8 Kinder hinterlaſſen.

Jn Halle wurde die unverehel. Potſch wegen
heimlicher Beiſeiteſchaffung ihres am 23. v.
angeblich todt geborenen Kindes am Sonna
gefänglich eingezogen.

Ein junger Mann,
aus Saalfeld, der während der letzten Jahre
in Berlin gelebt hatte, kam vor Kurzem in Neapel
an erkrankte hier am Typhus und wurde ins

gebracht. Im Fieber be
chten Augenblick, um ſich

Der Tod erlöſte ihn

internationale Hoſpital
nutzte er einen unbewa
aus dem Fenſter zu ſtürzen.
augenblicklich von ſeinen Leiden.

Auf dem Magdeburger Bah
dieſer Tage der Arbeiter G.

Puffer zweier Waggons und erlitt durch Quetſchung

hrmachersfrau aus Cönnern. (Abquetſchung de o
ken Beines, verſch. Rippenbrüche.
Zwei der Verletzten konnten bereits wieder ent

Außer oben Aufgeführten befanden
ſeines 52. Geburtstages. Derſelbe ſich noch eine Anzahl Leichtverletzter in ärztlicher yf

Vehandlung in der Klinik, konnten dieſelbe aber
nach Anlegung von Verbänden V. ſ. w. ſogleich

Außer bei zwei Schwerverwundeten
ſoll noch keine weitere Lebensgefahr zu befürchten
ſein. Die Leichen werden auf Koſten der Bahn
nach der Heimath befördert werden. Die Ehe
wänner Amelang und Reiche ſind bereits einge
troffen, um vie Leichen ihrer Ehefrauen in Em

Letzterem hatte ſeine Gattin

bend

Namens Georg Kirſtein

bringen.
Poplitz, den 16. März 1880.
Der Vorſitzende des Landtages der Provinz

Sachſen.
v. Kroſigk-

Zu dem am Sonnabend auf dem Bahnhofe
zu Halle ſtattgeharten Eiſen bahnunglück iſt
noch Folgendes nachzutragen: Der Zuſammenſtoß
der Züge war ein dreifacher, da der Halber
ſtädter Perſonenzug in Folge falſcher Weichen
ſtellung auf einen rangirenden Gütertrain fuhr
und eine große Verheerung unter den Wagen des
ſelben anrichtete; in demſelben Moment fuhr dann
der auf einem Mittelgleiſe herankommende Magde-
burger Zug in den ſchräg über daſſelbe hinge
laufenen Halberſtädter hinein, was die zahlreichen
Opfer an Menſchenleben foiderte.

Nach dem nunmehr veröffentlichten amtlichen
Berichte ſind 4 Perſonen ſofort getödtet, 9 ſchwer
und 9 leicht verletzt worden. Von den Schwer
verletzten ſind bereits 2 ihren Leiden erlegen.
Gegenüber dem unnlaufenden Gerüchte von der
Verhaftung eines Stationsaſſiſtenten wird conſta
rirt, daß bis jetzt außer dem Weichenſteller gegen
keinen Beamten der Bahn irgend welche Schurd
an dem Unglück vorliegt.

Am 20.

jedes lärmen
8 bis 9 Uhr fand Schulfeier i
Klaſſen der Bürgerſchulen ſtatt, dem ſich d

dienſt im Dom, ſowie eine Parade der
auf dem Domplatz anſchloß. Hiermit war
Feier des Tages beendet.zeichneten ſich, mit Ausnahme der Gotthardtsſtraße

und des Domes durch eine große
der Beflaggung aus.

Der bisherige Buchhalter
Oberbuchhalter bei der hieſigen

der Todten und Verwundeten

nern, Arthur Wiechmann aus Cloſchwitz bei Wet
Schaden,

Deutſchland
(Der Kaiſer,) welcher am Sonnabend,

dem Tage der offiziellen Feier ſeines Geburtstages,
im Laufe des Vormittags in gewohnter Weiſe die
laufenden Regierungsgeſchäfte erledigt hatte emfing

um 11 Uhr die Generale und Militärbevoll
mächtigten, um deren Glückwünſche entgegenzuneh
men. Demnächſt erſchienen um 12 Uhr zur Gra
tulation die Kammandeure der Leibregimenter und
Leibkompagnien, und eine halbe Stunde ſpäter die
gktiven Stagatsminiſter unter Führung des Vize
präſtdenten Grafen StolbergWernigerode.
1 Uhr brachten die landſäſſtgen Fürſten und deren
Gemahlinnen dem Kaiſer ihre Glückwünſche dar.
Hierauf folgte um 13/, Uhr der Bundesrath, an Leicht verwu edeſſen Spitze der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſich burg, Auguſte Wiechmann geb. Preuße aus Cloſch durchaus unſchädlich ſind,

abrikant Brecher aus Neutz bei Wettin, beutelchen mit einer Doſts des betre
r ſſtoffes nebſt Gebrauchsanweiſung beigelegt.

der Klinik ſtarben nachträglich: Inhalt eines ſolchen Beutelchens iſt zum
befand, und um 2 Uhr das Präſidium des Reichs
tages. Um A. Uhr fand im königlichen Schloſſe Gelbgie
beim Prinzen Friedrich Karl Familientafel ſtatt. Jn

e tin, Handelsfrau Wittwe Voß aus Cönnern, Se
baſtian Baumann, Oebſter, aus Frickleben.

Koch aus Wettin, 10 Jahre alt.

(witz, Käſef
ießer Friedrich Jacob aus Wettin

Zu derſelben Zeit wurde für den Hof und das
Gefolge der fürſtlichen Gäſte im Garde du Corps

Das Berl. Tgbl. veröffentlicht folgende Liſte kaſſe ernannt worden.
Am vorgeſtrigen PGetödtet ſtnd: Marie Amelang aus Cön e

Gleichwie auf den bunten

die das Oſterfeſt ihnen beſcheert;
um ſo größer

f dieſe allgemeine

Friedr. Hecht aus Throndorf bei Sandersleben von 30 bis 40 Eiern ausreichend und
(nach Amputation beider Beine). Auguſte Reiche, Pf. Es iſt dies alſo gewiß

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23, März 1880.

tand zur Feier des Geburtstages
Sr. Maj. des Kaiſers in der hieſigen Roſſource
ein Feſteſſen der Honoratioren ſtatt. Herr Reg.
Präſid. v. Dieſt brachte eine
ſtät aus, dem ſich noch
Abends fand der übliche
ſchiedenen Tanzlocalen
Verein hatte eine Abendunter
in der zu Ehren des Allerhö
ſehr ſchon illuminirten Kaiſer
Der 22. wurde Morgens 5
Reveille unſerer Burgerſchüßen begrüßt, während
die Feldſtücke des Bürgergartens ihren ehetenen
Mund geſchloſſen hielten, da nach Allerh. Erlaß

de Geräuſch zu vermeiden war.

n Toaſt auf Sr. Maje
ere Reden anſchloſſen.

Ball der Garniſon in ver
ſtatt, und der Landwehr

haltung nebſt Ball
chſten Geburtstages

Halle veranſtaltet.
Uhr durch eine

Von
n den einzelnen

er Gottes

Garniſon
die

Die Häuſer der Stadt

Durftigkeit in

Weber iſt zum
Regierungshaupt

almſonntage wurden con
firmirt: In der Stadtkirche 100 Knaben, 88

Mädchen in der Altenburger
44 Mädchen in der Neumark

i eben. 121 Mädchen zuſammen in den drei
Schwer verwundet ſind: Friedrich Hecht 158 Knaben und 153 Mädchen.

aus Throndorf bei Sandersleben, Auguſte Reiche mation in der Domgemeinde findet er
aus Coönnern, Gottfried Ruprecht aus Domnitz donnerstage ſtatt.

bei Nauendorf, Marie Sommer aus Gerbſtedt,
Friederike Schoch aus Pfützdorf bei Gröbzig, Frie alſo freuen ſich auch unſere Kleinen auſ
derike Ermiſch aus Rothenburg, Amalie Debitzſch Eier,

aus Rothenburg, Louis Krüger aus Rothenburg, bunter die Farben ſind
Robert König aus Braunrode bei Hettſtedt, Albert Freude.
Wilke aus Oſchersleben, Matie Aſche geb. Wilke ſreude unſerer kleinen Weitbürger iſt Herr
aus GroßOſchersleben, Frau Schliebe geb. Lang apotheker Curtze auf eine recht hübſche JUm guth aus Trebitz bei Cönnern, Otto Aſche, Sohn kommen. Derſelbe hat nämlich in ſeiner Offizin

der Frau Aſche aus Groß Oſchersleben, Marie ein Sortiment gekoch
bis 10 ver reinſten F

Kirche 37 Knaben, v

f die bunten

und je
iſt die
Oſter

e Gänſecier ausgeſtellt, in

Du e arben Abwechſelungen ſtrah s
wundet: Franz Thiele aus Rothen lend. Jeder dieſer Farben, welche nätürli

iſt ein Papier
ffenden Farbe

Färben
koſtet 10

z ein billiges Ver

t a den Kär

nhof in Leipzig Vunſlük
zwiſchen die hſenge herab

rokirche 21 Knaben, im
Gemeinden e

Die Confit n t
ſt am Orün

Weihnachtsbaum, h

Idee gee en



hern. ou und glauben wir, daß manchen Eltern, ſonſt noch 2 Arbeiter bei der Förderung um, 18]
tn den e ihren Kindern die erſehnte Ofſterfreude be wurden verletzt;

i berellg n 4 4 wurden durch herabrollende gar die Anzeigen3 n Theil übernimmt die Redactton dem Publikum ge enüberen Auf in wollen, dieſe Miltheilung erwünſcht ſein wird. Steine getödtet, 17 verwundet e ſeine en 8yühint S Jnsa t Kirchen Familien Nachrichtent t Jnsgeſammt ſind bis Ende December 1878 Kirchen und Familien Kachrieichtver ter o ecember z Willi Max Ar s des K gl.t n je Opfer des St. Gotthardttunnel. 106 Arbeiter getödtet worden die Zahl der Ver e Wage re llt Max Arthur S. des Königl

a Ober Lazareth Gehülfen Dübner. Gekrauet: derbänden Der St. Gotthardt iſt durchbohrt; ein neuer e ſtch vielleicht auf 300. Rehnt e u a e en reru bun iſtes über Man die noch im vergangenen und dieſem Jahre 12 Gro mit Frau e. A. A. geb. Köder. Beerdigt:n des menſchlichen Unternehmungsgeif ſück t derſeitigen den 19. März der todtgeb. S. des Weißgerbers Wohlfahrt
biderſtrebende Natur iſt errungen bis a glücklichen Durchbruch der beiderſeitigen Ztadst. Getauft: Friederike Louiſe Jda, T. des
We aber nach den Kämpfen der Menſchen Firſtſtollen Verunglückten hinzu, ſo wird die Zahl Büreau Aſſiſtent bet der StädteFeuerSocietät Jeßnizer;

bensgeſ der die Todten gezählt und die Verluſt der Getödteten annähernd 150, die der Verwun Ernſt Bruno, S. des Weißgerbers Pertus; Claraben gfaſt i vantereinander die gezah n t deten 400 betragen. Es ſind das wahrlich große Martha, T. des Schmiedes Kämpf. Getrauet: der
i auf Koftn u ſn aufgeſtellt werden, ſo ziemt ſich dies au Ziffer W Handarb. K. F. J. Walther hier und Frau F. P. geb.dert wen In denn auch hier war der Sieg nicht ohne a auch im Verhältnis h r geſammten hen Beerdigt: den 17. März der jüngſte S.
ehe nd un n ch hier giebt es Todte und Verwundete treiterzahl, denn durchſchniftlich kommen auf dieſe ſ. Ehe des Handarb Ermiſch; den 18. der jüngſte S.ehe ſind be t, auch g lückiichen Ausgang erſe e. Sodtungen und 2 Verletzungen. des Schneiders Schliephake; die älteſte T. des Manrers
ihrer Ehe en en e S n v n e ne Aber nicht nur der Arbetter ſtellte ſein Leben Wengler; den 20. der Tiſchlermſtr Hoffmann; den 22.
erem hatte e n haben ſilberne und bronzene Medaillen erhalten

e 8 8 za die T. der unverehel. Schütze; den 23. die vierte T. des8 9 f. F Jind p der u ter ch m der Eiſe be b blo 5 nicht b oß ihn trafen die Unglücksfälle. Ein Maurer Bauer.
S ciei junger Ingenieur fiel bei der Vornahme von Meſ Hittwoch d. 21. März Veichte mit den Confirmirten

Du S 3 z 4 è
e unverche, Iſt tellſchaft und der ganzen Schweiz gefeiert wor ſungen eine ſteile Felswand hinab und wurde zer Nachmittags um 2 Uhr Herr Paſtor Heineken.

J ihres an Aber auch der Todten zu gedenken iſt menſch Famettert am Zust derſelben aufgefunden nd i en
Kindes an ne Pflicht und wir begrüßen deshalb den Ge ſelbſt den Leiter des ganzen Tunnel-Unternehmens Neumarkt. Beerdigt: den 18. März die dritte T

wen daß zu Gunſten der Verunglückten oder an en des verſtorbenen Handarbeiters Hübner.r ird Favre aus Geuf, traf ein frühzeitiger Tod in ltenburg. Getauft: die T. des Landes Haupt
blieb Fonds aufgebracht wird n 4 g f HaupNauen Oenſun Hinterbliebenen ein l Folge der Anſtrengungen und Strapatzen, denen kaſſen Controleurs Loee Beerdigte die T. des

ihend de n Genugthuung und hoffen dieſem Fonds neue er ſich bei dem ſchwierigen Werke unterziehen mußte Handarbeiters Bach; die T. des Bürgers und Oeconomen
n vor Kinyn thh AKlen zu eröffnen, wenn wir hier im Kurzem r ſtarb, vom Schlage getroffen, im Tunnel ſelbſt Wallenburg; der S. des Handarb. Eckardt; der S. des
Iyphuß m l bei den Tunnelarbeiten vorgekommenen Un

G wärters Heinrichs.Mt. du elcfälle rekapituliren vor dem nun glücklich errungenen Erfolge im Juli fangen werters Heinris
bracht, In ſt

weilere Teſ

zwei St

vergangenen Jahres. Gründonnerskag den 25. März.ten Augen aſſ n Juli 1872 begannen die Arbeiten mit der S S Domkirche: Früh 29 Uhr Beichte und Abendmahl.
n. De T alhſeiſllung der Voreinſchnitte für die Tunnelmün Vermiſchtes. Herr Diage. Martius. Anmeidung. Vormittags 10
eiden, n und am 11. Oktober eröffnete ein Jtaliener Ein beherzigenswerthes Wort.) Jn der Ühr Confirmation der Katechumenen durch Herrn Con

ſof Reihe der Verunglückten; ein zufällig von „Voſſ. Ztg.“ veröffentlichte vor einiger Zeit Herr Prediger ſiſtorialRath Leuſchner und Herrn Diac. Martinst Wahny n ln J. abhange e dte e traf Steurich eine Warnung für Erzieherinnen und Lehrerinnen Nachmittags 4 Uhr Beichte der Confirmirten und deren
Irbeiter n ne n Im folgenden Jaher fand in vor Engagements in Rumänien und denßandern m r r e Herr Diac. Martius. Nachmittags 5
d erlitt durg Ouſee n.

3 n 28. Feb ei ift aus Frauſtadt“ Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl.S 5 beiter d a et e n n ne Ter Don Herr Diac. Hildebrandt. Abends 7 Uhr Beichte undrichten kwindet wurden. Zugleich forderte aber auch n ehe n n e. e e
reits in das Bergesinnere vorgetriebene Firſt er „Voſſiſchen Zeitung gegebene Warnung an Erzieher NReumarktskirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte

in erſtes Opfer beim Abſchießen einer und Erzieherinnen das veſtätigt, was ein bekannter und Abendmahl. Anmeldung. on nene
Feier de Ohne wurde ein Arbeiter getödtet. Dieſe Unfälle Schriftſteller (Franzos) ſchon ſeit Jahren über jene Altenburger r Früh 10 Uhr allgemeine

gehn hen dem Unternehmer Veranlaſſung, eine Kran Länder in en en Schärfe geſchrieben n Leider Beichte und Abendmahl

veſgn S laſſung, an i i i enge geoch k u und Unterſtützungekaſſe zu gründen. Wie at Deutſchland, Berlin an der Spiße, eine ge Dan k.
a ſt iſſenloſer Agenten und darunter nicht am wenigſtenn Na dem unſer theurer dahingeſchiedener Tiſchlermeiſteren Ton a wndig dieſelbe war, zeigte ſich vald, denn mit Weiber welche in ſchmutziger Geldgier namentlich r wart Seſweng zur e nen es v

dere Adn uhſem Monate, je weiter der Bohrer in den e e n ne e ne den nd en Diaconiſſen für ihre wahrhaft liebevolle chriſtliche
wut dtang, vergrößerte ſich die Zahl der Unglücke e wider beſſeres Wiſſen ins Verderben ſenden. Selbſ Pflege am Krankenbette, dem Herrn Paſtor Heineken fürl der Gang vergröß e deut uſer gewähren in jenen Ländern keine Sicher a

t, und denn damit vermehrte ſich die Zahl der Arbeiter, ren n r den TTroſt, den er uns in unſerm Schmerz geſpendet, ſonterhallung r de der Angriffspunkte vermehrten, der Be Geldintereſſe dort hingezogen, iſt häufig ebenfalls der

4 ſt
Allen denen, die an unſerm ſchweren Verluſt ſo

rt herzlichen Antheil gezeigt haben, den wärmſten DankIhn Ghath wurde ein ſchwierigerer, der Weg bis vor dortigen Ehrloſigkeit verfallen, und deswegen iſt es
aſſerhale auszuſprechen.

a ſchnitte Es iſt eine bittere Jronie, daß die Kulturvölker den e Snter eeen-zu nr ſtetig zunahm und ſchon hier durch ſchnitte Sklavenhandel zu unterdrücken ſtreben, aus dem eigenen Bekanntmachung. Die Klaſſen und GemeindeEin
n tet u 259 Reaumur betrug, alſo auch eine Erſchö Hauſe aber gewerbsmäßig die eigenen Kinder in die kommenſteuerrolle pro 1880/81 liegt 14 Tage lang, von
tigen a hning von Energie und Geiſtesgegenwart deſto recht und geſetzloſen Länder der Sklaverei, in Noth und heute ab gerechnet, in unſerm Communalbüreau zur

S 5arten h öglic moraliſchen Tod ſenden. Gegen dieſen frechen Frevel Einſicht offen, was hierdurch bekannt gemacht wird.b ad h wöglich war. ſollten ſich alle rechtlichen Menſchen erheben, beſonders Merſeburg, den S u 1880.
vermeiden v u Jahre 1874 wurden 3 Arbeiter dadurch aber alle öffentlichen Blätter (die amtlichen r e Wang Der Magiſtrat.
er in du e ß eine nicht abgeſt ind ſtecken ankämpfen, namentlich auch, und zwar unter der Ab er o Sfeier in nicht abgeſchoſſene un S e ichts und Penſionsanzeigen“, gleich als Jit, deu u Patrone angebohrt wurde und dabei er heilung „Unterrichts und Kenſtonsanzeigen“ gleich auſte en ertauf.

du die; e t e 20 FußParahe v men 3 Arbeiter wurden durch die Förderwagen von Erziehungsſtellen in Rußland, Polen, üngarn. Straße t S e
oß Hier n hren, welche das ausgebrochene Materiall Rumänien und allen dort umliegenden halbbarbariſchen, gen s z

n 9 l S Halleſche Straße 9 b.i Hut ung und 4 Arbeiter ſtarben an Erſt ckung Ländern wird aus Gründen der Moral und Rechtsun

7 7 e r r e.S ſicherheit ernſtlich gewarnt“ hinſtellen und damit das Ein Paar Läuferſchweinene der du ent Ninengaſen, welche ſich nach der Sprengung Nee Geldopfer darbringen, welches durch das Aus ſtehen zum Verkauf
ieſ M wickeln pflegen. Endlich wurren vurch erneute hleiben von Verführungsannoncen ſchlechter Agenten et kl Sixtiſtraße 10

e 9 ſonen der Dynamithütte in Airolo und des ſtehen würde c. Wir ſind der Weinung, daß der Kl. S el
Pelel Plbermagazins in Göſchenen eine Anzahl Arbei beſagte Gegenſtand von der größten Wichtigkeit iſt und

altet

wozu wir hiermit beigetragen haben wollen. en Jahre 1875 verunglückten im Ganzen 47 Keber das türkiſche Räuber-Unweſen) giebt ein kl. Sixtiſtraße 10

ſonen c r ißt dari ſere Regi h 9 hr Kuh n durch unzeitige Entzündung von Minen ſchlüſſe. Es heißt darin u. A. Unſere Regierung hat Sand Ur. 7
r en di t riedensver handlungen i Friede 6n Leb 5 wurd n nicht umhin gekonnt, in Friedensve un genſiſt das bislang von Herrn Dr. phil. Friedel bewohntea Kiht ſ n a 25 wurden aus demſelben Grunde mit den Räuberbanden vom Olymp einzutreten herrſchaftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und allem
ſeokircht ebt, die übrigen Unglücksfälle vertheilen Die Bande nämlich, welche den Oberſt Synge gefangen Zubehör zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

r n du i Einathmen von Minengaſen, Sturz oder hält, will ihn freilaſſen n Bedingungen, e Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes gern
n den de erabrollen von Steinen und Einklemmungen ſte 10000 türkiſche Pfund Löſegeld für ihn bekomme; ertheilt.
pädchen. n Fördern M alle Leute, welche ihrentwegen im Gefängnis ſisen, In meinem Hauſe an der Bahn iſt die Parterre
findet h m Jan n auf freien Fuß geſtellt werden 3) daß ſie Amneſtie von

S Woh it Gar Zubehör zu ermih ahre 1876 ſtieg die Zahl der lediglich der Pforte unter Verbürgung Englands erhalte n e e e e e e er

4ä b j er mee en Bedingr 3for l unſch h r T e N.e e Auf 78, diejenige der Todten auf 24. ſichtlich der e len an e eethr- Nähere auf perſönliche Meldung beim
t kam ein großer Theil der Unfälle bei dem Druck der engliſch a

Ränßer Kaufmann J. Thomas, Neumarkt,Entzündr Fzde nachgeben; ſie will aber die Amneſtie auf alle Räuber Se e n e n J c abeſche gen n Minen por, nämlich 7 Töd- banden des Olymp ausdehnen. Allein dieſe ſcheinenn Dom Nr. fein möb irte Wohnung zu ver
giö e erletzungen. Außerdem wird das fcht willens zu ſein, ſo leicht in die ihnen entgegenge miethen und 1. April zu beziehen.

n ahren häufiger, denn die Zahl der Förder ſtreckten Arme der Regierung zu eilen. Sie wollen zuerſt

Nite, der 31 5 d daraus ſo großen Vortheil ziehen, alsder i 89 erhandeln und daraus ſo gro 5 eſt den en e Geleiſe vermehrt ſich 8 Mann e möglich. Als Vermittler dazu dienen der engliſche Slaſermſtr otthardtsſtr. Nr.
de d ei getödtet. Generalkonſul Blunt und der kommandirende e Ein gut möblirtes Zimmer iſt per ſofort oder ſpäter

n e e ne r Suche e e h en e e e e egen i er Getödt edoch Katerini am öſtlichen Abhange des tet Zun O r d. J. wird eine herrſchaftliche Wohr an auf 31 gnige der Getöd eten Räuberbanden haben ſich an einem höher liegenden Zum Drtober S n er u Wohi 12 Mann kamen in den Minen Die Räube d zriſchent nung im Parterre oder erſter Etage mit 5 heizbaren Zim3 bwechf I wurden über c llende Orte des genannten Berges geſammelt, und zwiſchen ihnen nern einigen Kimmern und Zubehbe zum Preſſe vonAbt n e den überfahren, 5 durch herabrollende und jenen geht ſeit fünf Tagen der engliſche Dolmetſcher h e a e e n e en ringe
ſchlagen. hin und her. Die Verhandlungen aber ſcheinen ſich in 1 S ethen geſucht. Wohnungen
0 r an der Halleſchen Straße oder vor dem Gotthardtst orev hre 1878 belief ſich die Zahl der Ver die Länge ziehen zu wollen. Wie ſehr auch Blunt auf e

d wi ſich die erhalten den Vorzug. Gefl. Off. ſind i. d. Exped. d. Bl.e iejeni ödt auf 30 raſche Erledigung drängt und wie zuvorkommend ſich die alte zu xen e e e e die a Höflichteit nichts zu wünſchen abzugeben.
t en Minen verwundet, 7 getödtet m er F h bis h nicht über vor Eine möblirte Wohnung in der Alten wird geübrig laſſen, ſoll man doch bisher noch nicht über vor fferte e. 10 in rer Bl. ab-n der Ueberfahrenen ſtieg auf 15, von laufle henen hinausgekommen ſein. e Offerten unter G. 10 in der Exped. d. Bl. ab-

ß z iufte erhe 8 zugebenÄ ſofort getödtet wurden außerdem kamen Gegend! zugeber



Die Einreichung der
Bevrlin-Stettiner Bisenb.-Stamm-Actien,
Berlin-Potsdam-Magdeb. Bisenb.-Stamm-Actien,
Magdeburg-alberstädter
behufs Abſtempelung anf die vom
kann von jetzt ab erfolgen.

Um Einlieferung dieſer Papiere mit Zir
n Se J. Schönlicht,Bankzgeſchäft.

Doge a dZur Beachtung
2 9

Feine Wäſche wird ſauber gewaſchen und
geplättett, ſowie ſaubere Häkel- und Strick-
arbeit, Ausbeſſern u. ſ. w. nimmt an

Frau WieHalleſche Straße 7 a.

Zu Pauzwecken
empfiehlt

Staat gewährte Rente

gen wird

r ger,Säbuulem,
Eisenhbahnschienen,

complete
Stalleinrichtungen.

E. F. Meiſter.
Haat Hafer

in nur beſter Qualität offerirt

W. e Saalſtr. 6.
Reparaturen

an Sonnen und Regenſchirmen werden ſchnell und ſauber
innerhalb 30 Minuken ausgeführt bei

Oswald Schmidt,
Unteraltenburg in Wernicke's Reſtauration.

Koch und Heizofen
C. F. Meiſter.

Se Herſowie ſämmtliche Feldſämerein empfiehlt
Guſtav Eklbe.

t

t

empfiehlt

Garanti

e

u nd Ruppertsberg in deDie Weingroßhandlung von A. Burghardt in Erfurt
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn

Hermann Bfautſch

0
c

e e
7Sohn

ich bei billigfter Probiſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapiere

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapfere unter Garantie-Ueber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig

o e 9

empfiehlt
n, Sparkassenbüchern, Geld-

e

Unſer großes Lager in allen
MIutzen für Herren, Knaben und Kinder, aus den renommirteſten Fabrik
Deutſchlands, Englands und Oeſterreichs, iſt aufs Beſte für die bevorſtehen
Saiſon aſſortirt und bringen dieſelben hiermit in empfehlende Erinnerung.

Auch anmds e in Glacé und Zwirn, Wlipse, Wraäge
in Gummi und Borde, Vorhemdchen, uragen, Manchet
ten und Regenpaletots, alles zu den äußerſt billigſten Preiſen bei

Ha e SeeEntenplau Nr. S.
Wilh. Kupp Burgſtraße

anzuzeigen, daß mein Tapeten und Rouleau
ueſten Deſſins auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt.

hr peiswürvig.
re

Burgſtraße 3,
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt

Lager für die diesjährige Saiſon in den ne
Zurückgeſetzte Tapeten ſowie Reſter ſe

Mein Lager von

Gold und Hilberwaaren,
paſſend zu ConfirmationsGeſchenken, erlaube mir einem g
von Merſeburg und Umgegend in empfehlende Erinnerung zu bringen.

paraturen ſchnell und ſauber. Hochachtendh.
Eine große Partie Tapeten, Reſter

und zurückgeſetzte, verkaufe, um damit
zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen.

I. Strass bin ger, Juwelier,

nene
den kommen

eehrten Publikum i

Re u

20, Banxgogodäſt in Nerven
ſah donneretan,

énntag früh 7

n große Ritte

t

e Abonneme

Neuheiten, als I ute u (etreſponder
hebrechungen

in erſuchen

tn Keſer fre

Afelungen m

hehtelien, de

nene Ertra

üid
MWbonnenents

Duatal

W f. du
t ſ. du
t MWonnemnen

n Woſthoter

Ehettenre

ein
Rum

Gotthardtsſtraße 7.

r uhßngrOtto Wernhardt. i a

pecialarzt Dr. Kirchhoffer in Straßburg, Elſaß, gewohnter Qualität empfing wiederS heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut. Hetwon pfing Fr Noye eSchwäche n v der Hausfrau, oder als n hegec c Anſchluß an die Familie erwünſcht, und wird de tetSe Her zlichen Hlückwunſch weniger auf hohen Gehalt geſehen. Gefl. Offerten thede ſich
unſerer guten Mutter zu ihrem heutigen 57. Wiegen W. 8966 an J. Barck Co. in Halle aS. erbeld hin Riß

zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben. teſte. Möge Dir dieſer Tag noch viele Jahre in Unterm 18. d. M. erhielt ich einen anonhmnen n e
Proben liegen zur Anſicht bereit. Geſundheit, Glück und Freude beſchieden ſein. aus Merſeburg; ich nehme an, daß das Schreibſel i g in

W. Juſtin, Entenplan Deine Kinder. Gewebe von Lügen iſt, oder der Abſender hat ka Weſen
2 S on Vegrt Wuthel Pennen ehrlichen Namen, da er dieſen nicht angiebt. n i

uſtav Hohmann, elm Hohmann. Name iſt Diefert. J MerſtüE. Genthe, Oelgrube Nr. 10, Polizei Commiſſar. Friederike verehel. Gadow d Mark Belot n n
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten Pauline 5 ark Belohnung d inh
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver u 93 Na z S ſichere ich dem zu, der mir nachweiſt, wer mir am So uh km
ſchiedene andere Schuhwaaren in einpfehlende Erinnerung Zum März. ag Morgen meine ſchwarz und weißen engliſchen Krof 9 üßlo

Als ganz vorzüglich empfehle eine große Partie Zeug Erhalte der Himmel Dich froh und gut! tauben weggefangen hat. I handln
ſtiefeln für Confirmandinnen ſehr billig. Das höchſte Glück in Gottes Hut! Vor Ankauf wird gewarnt. n ſt n

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, ſo Dein Herz ſei voll Liebe und Güte! J. Adler, Srühl Mfatten
wie für Conſirmanden große Auswahl und dauerhaft Dann ſiehſt Du im Wachen wie im Traum D. 7 n dgearbeitet. Gottſelig Deines Lebens Baum Durchſch v it t s mar t tpr d m diS e In unvergänglicher Blüthe. vom 14. bis mit 20. März 1880 MiS Zur Bau-Sai on Gewidmet von Deinem treuen Sohn e e bS Leipzig. Wilb. Hohmann. eizen, pr. 100 Kilo 22 6 S yweineſt./ pt. Kilo unS S empſieh 9 S e. Roggen do. 18 53 Schöpſenfl. do.2 n rig r Cement e Zum 23. März. Gerſte do 18 10 Kalbſteiſch doS L ſchnell bindenden Gyps zu billigſten Ach, daß noch lange glänzen bliebe Hafer do. 15 25 Butter do. WintS Preiſen d Du rer e n e Erbſen, do. 82 Eier, pro Schock 3 henS d er mit des Friedens heit rem Lich Linſen do. 32 Bier, pro Liter eähGustav Elbe. de e e e re Bohnen do. 20 Brennewenn en ſtS en m n e e Bewidmet von Deinen treuen Kindern Kartoffelnpr. 100Kl.. 6 Heu, pro 100 KiloI C M R Karl Gadow nebſt Frau ges. Hohmann. Rindfleiſch (or der Stroh, pro 100 e in d

Dienſt Pauline Hohmann. Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 9e e n denn i Bauchfleiſch do. 1 10un Boe ranratiq Emne geſunde Amme, welche einige Monate genährt rats der Sertenne ne s es J S S nährt Marktureis der Ferkene hIEKG S s ation. hat, ſucht Frau Steinbach, Hebeamme, in der Woche von r bis mit 20 März 1880.
Mittwoch Schlachtefeſt.Morgen Dom 11.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöoßner in Merſeburg.
pro Stück 9,50 Mark bis 18,50 Mark.
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